
↓ 


	
		

		


		
			Ausbrechen

			 antirassistische Initiative in Paderborn

		

		
                              [image: Ausbrechen]
        		

	



	

	Startseite
	Menü ↓



		Zum Inhalt wechseln

			Zum sekundären Inhalt wechseln

				
	Startseite
	Themen und Kampagnen
	Solidaritätsbekundung 28.05.2020 LG Detmold mit Flüchtlingshilfe Lippe



	Abschiebehaft
	Was ist Abschiebehaft?
	Weiterführende Literatur



	Abschiebeknast Büren
	Pressemitteilungen des Vereins
	Abschiebehaft Nachrichten



	Bürendemos
	Bundesweite Großdemo 31.08.2019
	Bürendemo 12.05.2019
		Anfahrt zur Demo
	Audio / Video
	Bilder
	Reden / Speeches / Discours / Discursos / выступления



	Bürendemo 2008
	Bürendemo 2009
	Bürendemo 2013
	Bürendemo 29.8.2020 – Key To Humanity: Grenzen öffnen – Abschiebeknäste schließen!
	Demoplakate



	Info-Material
	Abschiebe-/Knäste/Lager
		Abschiebehaft
	Lager
	Knäste
	Detention weltweit



	Antirassismus
		Antirassismus > Regionale Initiativen
	Antirassismus > Überregionale Initiativen
	Antirassismus > International
	Antirassismus > Transnationale Initiativen



	Irreguläre Migration/Fluchthilfe
		Irreguläre Migration > Studien
	Irreguläre Migration > Organisationen
	Irreguläre Migration > Nützliches/Beratung
	Irreguläre Migration > Künstlerische Interventionen



	Selbstorganisation von Migrant*innen
		Selbstorganisation > In Deutschland
	Selbstorganisation > Transnational



	Regional
		Regional > Paderborn
	Regional > Ostwestfalen-Lippe
	Regional > Münsterland



	Soziale Kämpfe/Internationalismus
	Antimilitarismus
	Antirepression
		Antirepression > Organisationen
	Antirepression > Politische Gefangene
	Antirepression > Nützliches



	Periodika
	News
	Veranstaltungskalender
	Foto-/Video-/Audio-Aktivismus



	Kontakt
	Datenschutz



		

 

 
	
		
	
Startseite - Seite 38	
<<
1
2
…
36
37
38
39
40
…
42
43
>>
	


		
			

	
		Artikelnavigation

		← Ältere Beiträge

		Neuere Beiträge →

	

	
		
			Demo-CD noch zu haben!




			
							
			Veröffentlicht am 09/28/2010  von  Haeftling2
			
			

		
		
[image: Bürendemo 2010]Die während der Demonstration gegen Abschiebehaft am vergangenen Samstag gespielten Musik- und Wortbeiträge sind auf CD gegen eine Spende von 5,- € plus 1,45 € Porto zu erwerben.

Geld einfach auf das unten stehende Konto überweisen und im Verwendungszweck die Adresse schreiben. Ihr trag damit zur Finanzierung unserer Arbeit bei und habt nebenher noch gute Musik. Viel Spaß damit!

Kontonummer: 103177301 | Kontoinhaber: Gockel | BLZ: 41661206 | Volksbank Anröchte
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			250 Menschen demonstrierten heute gegen Abschiebehaft
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Pressemitteilung der Bürengruppe vom 25.09.2010

[image: Bürendemo 2010]Büren/Paderborn – Am heutigen Samstag demonstrierten vor der Abschiebehaftanstalt im westfälischen Büren und in Paderborn 250 Menschen. Die Bürengruppe Paderborn hatte unter dem Motto „ES REICHT!“ zum Protest gegen Abschiebung und Abschiebehaft aufgerufen.

Bis zu 380 Menschen werden in der JVA Büren eingesperrt, nur um sie in die Krisenregionen dieser Welt abschieben zu können. Allein der Verdacht, dass ein Flüchtling sich der Abschiebung entziehen will, reicht aus, ihn_sie unschuldig bis zu 18 Monate wegzuschließen.

[image: Kundgebung vor dem Knast]

Mit einer Kundgebung vor den Toren der JVA drückten die Teilnehmer ihre Solidarität mit den Gefangenen aus. Sie erinnerten auch an den 1999 in der Abschiebehaftanstalt Büren ums Leben gekommenen Rachid Sbaai. In verschiedenen Sprachen wurden Grußworte an die Inhaftierten gerichtet.

Anschließend begab sich der Demonstrationszug in einem Autokonvoi über Brenken, Oberntudorf, Wewer nach Paderborn zum Maspernplatz. In einem Redebeitrag der Bürengruppe Paderborn wurde der Zusammenhang zwischen Abschiebehaft und dem Krieg gegen die Flüchtlinge an den EU-Außengrenzen aufgezeigt.

Vom Maspernplatz zog der Demonstrationszug zu einer ersten Zwischenkundgebung vor der Ausländerbehörde Paderborn. Dort berichtete die Karawane für die Rechte der Flüchtlinge über zwei dramatische Einzelschicksale und stellte die Forderung auf, schutzsuchenden Menschen ein Bleiberecht zu gewähren.

Auf der Abschlusskundgebung vor dem Amts- und Landgericht Paderborn erklärte in einem Redebeitrag der Verein Hilfe für Menschen in Abschiebehaft Büren e.V., wie selbst die Gerichte gegen geltendes Recht verstoßen, nur um Flüchtlinge in Haft nehmen zu können. Das Musikerduo Ari und Rott spielten Lieder aus ihrer brandneuen CD, in der sie u.a. die brutale Abschiebepraxis der Ausländerbehörde des Kreises Lippe an den Pranger stellten.

Andreas Beisbart von der Bürengruppe Paderborn zeigt sich mit dem Verlauf der Demonstration voll zufrieden. „Es ist immer wieder wichtig, gegen Abschiebungen und Abschiebehaft zu protestieren. Wir werden solange unseren Protest auf die Straße tragen, wie es diesen Unrechtknast in Büren gibt.“

		


		

			
Veröffentlicht unter Abschiebehaft,Abschiebung,Aktuelles,Büren,Knast			
			 | 
			
Verschlagwortet mit Abschiebehaft,Abschiebeknast,Abschiebung,Büren,Demonstration			
	

		
	
	
		
			Presseerklärung der Bürengruppe
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[image: Bürendemo 2010]Demonstration gegen Abschiebehaftanstalt

Paderborn/Büren | Für Samstag, den 25. September 2010 ist in Büren und Paderborn erneut eine Demonstration geplant, die sich gegen Abschiebehaft richtet. Die Bürengruppe Paderborn ruft unter dem Motto „Es reicht! Abschiebeknäste schließen – Abschiebung stoppen!“ ab 12:00 Uhr vor der JVA-Stöckerbusch zum Protest auf.

In der JVA Büren sind seit 1994 Flüchtlinge und Migranten inhaftiert, die abgeschoben werden sollen. Die Kritik der Bürengruppe richtet sich grundsätzlich gegen Abschiebehaft: „Flucht ist kein Verbrechen“, so Frank Gockel, Sprecher der Organisatoren. „Abschiebehaft ist unmenschlich und überflüssig. Wir erinnern an diejenigen Menschen, die in Abschiebehaft ums Leben gekommen sind.“

Erstmals ist geplant, nach der Kundgebung vor der JVA in einem Autokonvoi nach Paderborn zu fahren. Dort werden die Demonstrant_Innen vom Maspernplatz aus weiter durch die Innenstadt gehen. Gockel:“ Wir werden vor der Ausländerbehörde und dem Amtsgericht demonstrieren, um auch die Paderbornerinnen und Paderborner an ihre Verantwortung zu erinnern.“ Die Ausländerbehörden stellen die Haftanträge, im Amtsgericht wird über Inhaftierung bzw. Verlängerung entschieden. Abschiebehaft kann bis zu 18 Monate dauern.

Mehr Informationen: www.aha-bueren.de

Ihr Ansprechpartner für Rückfragen: Frank Gockel, Tel: 0171 – 475 92 40
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			Erklärung der GRÜNEN
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[image: Bürendemo 2010]Zur angekündigten Demo gegen Abschiebeknäste in Paderborn am kommenden Samstag erklären Volker Beck, menschenrechtspolitischer Sprecher der Grünen Bundestagsfraktion, und Monika Düker, Flüchtlingspolitische Sprecherin der Grünen Landtagsfraktion:

„Asylbewerber verdienen unsere Solidarität statt Ausgrenzung. Versteckt im Wald bei Büren (Kreis Paderborn) liegt mit mehr als 300 Haftplätzen der größte Abschiebeknast Deutschlands. Die Menschen, die dort gezwungen sind zu leben, mussten aus ihren Ländern fliehen, weil ihnen dort beispielsweise aus politischen oder religiösen Gründen Verfolgung, Gewalt, Folter oder gar der Tod drohten. Vielen Menschen droht nach ihrer Abschiebung genau dieses wieder. Deshalb müssen wir Abschiebungen auf das wenigste reduzieren, das Grenzregime Frontex abschaffen, der Residenzpflicht für Asylbewerber eine Ende setzen und die sichere Drittstaatenregelung, die faktisch eine Abschaffung des Rechts auf Asyl darstellt, wieder aus den Gesetzbüchern streichen. Auf Landesebene werden wir die landesrechtlichen Spielräume nutzen, um Abschiebehaft soweit es im Rahmen der aufenthaltsgesetzlichen Bestimmungen geht, zu vermeiden. Abschiebehaft darf auch nicht zur Beugehaft missbraucht werden.“
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			EA-Nummer für Samstag
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[image: Bürendemo 2010]Die Telefonnummer des Ermittlungsausschusses lautet folgendermaßen:

05 21 / 560 06 90

Wir bitten euch, die Nummer zu notieren (nicht im Handy einspeichern! Am Besten gar keins mitnehmen, auf dem private Nummern sind) und im Falle einer Verhaftung oder eines polizeilichen Übergriffes dort anzurufen.
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			Geänderter Auftaktort
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[image: Bürendemo 2010]Wir weisen euch darauf hin, dass sich der Startpunkt der Demonstration in Paderborn kurzfristig geändert hat. Wir starten nicht wie zunächst veröffentlicht am Domplatz, sondern am Maspernplatz. Dort stehen genügend öffentliche Parkplätze zur Verfügung.

Die Fahrt von der Kundgebung in Büren zum Maspernplatz wird Teil der Demonstration sein. Wir fahren in einem gemeinsamen Autokorso. Bitte haltet auch an die auf der Kundgebung bekannt gegebene Route.

Hier nochmal der vorläufige Ablaufplan:

12:00 Uhr – Beginn der Kundgebung in Büren, Am Stöckerbusch 1 vor der JVA mit Redebeiträgen und Grußworten

ca. 13:00 Uhr – Autokorso nach Paderborn

ca. 14:00 Uhr – Beginn der Demonstration durch Paderborn, vorbei an Ausländerbehörde und Amtsgericht: Achtung! Neuer Beginn: Maspernplatz

ca. 16:00 Uhr – Voraussichtliches Ende am Maspernplatz 
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			Viel Glück
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Abschiebehäftling floh vor Justizvollzugsanstalt Bützow

Güstrow/MVticker. Einem marokkanischer Staatsbürger, der am Vormittag des 03.09.2010 durch eine Streifenwagenbesatzung vom Amtsgericht Güstrow in die Justizvollzugsanstalt Bützow gebracht werden sollte, gelang vor dem JVA-Gebäude die Flucht aus dem Funkstreifenwagen.

Die Polizei leitete sofort im Großraum Bützow eine Fahndung nach dem 21 Jahre alten Abschiebehäftling ein und setze neben zahlreichen Streifenwagenbesatzungen, auch einen Polizeihubschrauber sowie  Fährtenhunde ein.

Die Fahndung nach dem Marokkaner, der Ende Juli 2010 in Sassnitz bei unerlaubter Einreise festgestellt und sich seit dem in Abschiebehaft in der JVA Bützow befand, dauert gegenwärtig an. 


Und noch immer ist er nicht gefunden. Viel Glück!
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			Es wird heiß…
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[image: Bürendemo 2010]Nur noch wenige Wochen bis zur Demonstration gegen den Abschiebeknast in Büren am 25. September!

In einigen Städten finden dazu Informationsveranstaltungen statt. Wenn ihr Interesse habt, dass wir auch zu euch kommen dann schreibt uns: info@aha-bueren.de oder mobi@gegenabschiebehaft.de

Hier die bisher bekannten Daten:

* Freitag, 10.9.2010 | Informationsveranstaltung zur bevorstehenden Demonstration gegen den Abschiebeknast in Büren | 20:00 Don Quijote, Münster (Umweltzentrum e.V., Scharnhorststr. 57)

* Montag, 13.9.2010 | Anlässlich der Demo gegen Abschiebung in Büren am 25.9. lädt die Grüne Jugend Vlotho zu einer Informationsveranstaltung | 19:30 Bonneberger Hof, Vlotho

* Mittwoch, 15.9.2010 | Informationsveranstaltung zur bevorstehenden Demonstration gegen den Abschiebeknast in Büren | 20:00 Alte Pauline, Detmold

* Freitag, 17.9.2010 | Mobilisierungsveranstaltung zur Büren-Demo | 20 Uhr Cafe Kabale, Göttingen | Infos

* Dienstag, 21.9.2010 | Mobilisierungsveranstaltung zur Büren-Demo | 19 Uhr Feld 2 im Oberstufenkolleg, Bielefeld

Es sind noch Plakate und Aufrufe zu haben! Schnell bestellen unter plakate@gegenabschiebehaft.de unter Angabe der Menge und einer gültigen Adresse!

Bitte schließt euch für die Anreise der Demo möglichst zusammen und organisiert ggf. einen Bus. 

Bis zum 25.! ES REICHT!
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			Gedenken an Rashid Sbaai
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Mitglieder des Vereins Hilfe für Menschen in Abschiebehaft Büren e.V. und Angehörige der Bürengruppe Paderborn haben am vergangenen Montag, den 30. August 2010 Rashid Sbaai gedacht.

[image: Mahnwache vor der JVA am 30.08.2010]

Anläßlich des bundesweiten Gedenktages für die Opfer von Abschiebehaft und Abschiebung (s. Pressemitteilung von PRO ASYL) versammelten sich etwa 15 Menschen vor den Toren der JVA Büren, um an den Tod von Rashid Sbaai zu erinnern, der am 30. August 1999 in einer Arrestzelle des Abschiebeknastes ums Leben kam. Zu einer genauen Aufklärung der Todesumstände ist es leider nie gekommen, die Ermittlungen sind vor Jahren eingestellt worde. Fest steht jedoch, dass die (feuerfeste) Matratze in der Isolationszelle zu brennen anfing. Sowohl Rashid als auch ein Gefangener in der Nachbarzelle lösten daraufhin den Alarm aus. Die Notrufzentrale war jedoch nicht besetzt, so dass Rashid qualvoll erstickt ist und nur noch tot geborgen werden konnte. Wie er in den Besitz eines Feuerzeuges gelangen konnte, ist ebenso unklar.

Der Verein forderte daher in der Einladung zur Mahnwache ein Ende des Bestrafungssystems und der Isolationszellen im Knast.

Abschiebehaft abschaffen! Bleiberecht und Bewegungsfreiheit für ALLE!
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Presseerklärung

Pro Asyl und Interkultureller Rat: Abschiebungshaft muss drastisch reduziert werden Quelle: http://www.proasyl.de/de/presse/detail/news/bundesweiter_gedenktag_fuer_die_toten_in_abschiebungshaft/back/714/

Anlässlich des heutigen Gedenktages für die Toten in Abschiebungshaft fordern Pro Asyl und der Interkulturelle Rat in Deutschland die politisch Verantwortlichen in Bund und Ländern auf, die Abschiebungshaft grundsätzlich neu zu regeln und drastisch zu reduzieren.

Bei jedem neu bekannt werdenden Suizid in der Abschiebungshaft gibt es lediglich Betroffenheitsbekundungen und Lippenbekenntnisse. Diesen steht keine adäquate Bereitschaft gegenüber, notwendige Reformen durchzuführen. Nach wie vor ist die Abschiebungshaft in Deutschland keineswegs die ultima ratio zur Durchsetzung einer bestehenden Ausreisepflicht. Sie wird noch immer zu schnell beantragt und oft nach oberflächlicher richterlicher Prüfung verhängt, ohne dass Alternativen überhaupt geprüft werden. Mit tragischen Konsequenzen:

– Nach einem Bericht der Berliner Zeitung haben Anfang 2010 innerhalb eines einzigen Tages drei Abschiebehäftlinge in der Haftanstalt Köpenick versucht sich das Leben zu nehmen. Einer trank eine Shampooflasche leer, einer schnitt sich mit der Rasierklinge den ganzen Körper auf und blutete so stark, dass ein Rettungshubschrauber gerufen werden musste. Ein Dritter versuchte sich in der Zelle zu erhängen.

– Am 7. März 2010 erhängte sich ein junger georgischer Abschiebungshäftling im Zentralkrankenhaus für Häftlinge in Hamburg. Anstaltspsychologen hatten mit dem Häftling, dem die Zurückschiebung nach Polen drohte, Gespräche geführt und eine Suizidgefahr nicht ausgeschlossen. Er erhängte sich in der videoüberwachten Krankenzelle.

– Nach achtwöchiger Abschiebungshaft erhängte sich am 16. April 2010 die 34 Jahre alte indonesische Staatsbürgerin Yeni P. in der Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand in Hamburg. Der für die Hamburger Haftanstalten zuständige Senator ist inzwischen Erster Bürgermeister Hamburgs.

– Am 2. Juli 2010 nahm sich der 58-jährige Slawik C. in der Abschiebehaftanstalt Hannover-Langenhagen das Leben. Fünf Tage vor seiner geplanten Abschiebung nach Armenien erhängte er sich mit dem Kabel eines Wasserkochers. Von Nichtregierungsorganisationen werden heftige Vorwürfe gegen die niedersächsischen Behörden erhoben. Die Inhaftierung habe keine Rechtsgrundlage gehabt und die Ausländerbehörde falsche Identifikationsdaten zur Beschaffung von Passersatzpapieren benutzt. Zudem sei Slawik C. trotz Anzeichen für einen möglichen Suizid nicht überwacht worden.

Völlig unannehmbar ist es zudem, dass in deutschen Haftanstalten, diesen Orten der Verzweiflung, Minderjährige untergebracht werden. Zwischen 2005 und 2007 wurden bundesweit in 377 Fällen unbegleitete Minderjährige in Abschiebungshaft genommen. Auch seitdem sind immer wieder neue Fälle bekannt geworden. Pro Asyl und der Interkulturelle Rat sehen hierin eine Verletzung der UN-Kinderrechtskonvention.

Die Konsequenzen, die aus der unmenschlichen Vollzugspraxis der Abschiebungshaft in Deutschland ergeben müssen, sind offensichtlich. Pro Asyl und der Interkulturelle Rat fordern,

– Abschiebungshaft für Minderjährige kategorisch auszuschließen;

– in jedem Einzelfall Alternativen zur Verhängung der Abschiebungshaft umfassend zu prüfen und berücksichtigen;

– die Betroffenen konsequent getrennt von Strafgefangenen unterzubringen;

– verbindliche Mindeststandards für Abschiebungshaftanstalten zu schaffen. Diese müssen die Bewegungsfreiheit innerhalb der Einrichtung gewährleisten, angemessene medizinische Versorgung sicherstellen und kostenlosen Zugang zu rechtlicher Beratung und Vertretung ermöglichen.

Zum Hintergrund des Gedenktages am 30. August:

– Am 30. August 1983 starb Kemal Altun, ein 23-jähriger Asylsuchender aus der Türkei, durch einen Sprung aus dem Fenster des Westberliner Verwaltungsgerichts. Während eines von der Türkei in Gang gesetzten Auslieferungsverfahrens saß Altun 13 Monate lang in Auslieferungshaft.

– Am 30. August 1994 erstickte der Nigerianer Kola Bankole an Bord einer Lufthansamaschine während der Abschiebung, geknebelt, an Händen und Füßen gefesselt, mit Psychopharmaka“„ruhig gespritzt“.

– Am 30. August 1999 starb Rachid Sbaai in einer Arrestzelle der JVA Büren, wo er die Matratze seiner Einzelhaftzelle in Brand gesetzt haben soll.

– Am 30. August 2000 stürzte der 28-jährige Mongole Altankou Dagwasoundel beim Versuch, sich während eines Krankenhausaufenthaltes der Abschiebungshaft in Berlin-Köpenick zu entziehen, in den Tod. Beim Versuch, sich aus dem Fenster des überwachten Krankenzimmers abzuseilen, stürzte er ab.

Initiativen gegen die Abschiebungshaft sowie Initiativen, die Gefangene in Abschiebungshaftanstalten beraten und betreuen, erinnern zum 30. August eines jeden Jahres an die Toten in Abschiebungshaft.

Hinweis: Mehr Informationen sind einem Übersichtspapier mit aktuellen „Daten und Fakten zur Abschiebungshaft“ zu entnehmen, das Pro Asyl und der Interkulturelle Rat erarbeitet und auf ihren Homepages zum Download bereitgestellt haben. 

»Alternativen zum Einsperren werden gar nicht geprüft«. Interview mit Bernd Mesovic in der jungen welt vom 31.08.2010
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